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Dienftag den 20. Juli 1805, 


EN Drei - ( Jofeph Georg Trafster.) - ES —— 


wi 


S. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt 
geruhet: die Raͤthe bei dem Appella⸗ 


€ n „ 


tionsgerichte in Böhmen, Johann Nep. 
Scheppel und Jacob Heinrich zu wirk⸗ 


lichen Hofraͤthen bei der oberſten Zur 
ſtizſtelle in Wien zu ernennen. 


Bei dem K. K. Militair haben ſich N 


folgende Perſonal⸗ Veränderungen er⸗ 
gebeu: - 
Geſtorben iſt: Dir Oberſte p. Izzo, 
Commendant des Juvalidenhauſes zu 
Pettan. i 


ſetzt: Der Major Graf Carl v Quabeck, 


dom Drogoner⸗Regiment Savoyen; und 


778. 


In dem Penfionfland wurden ge⸗ 


der Hauptmann Tartler, von der Carls⸗ 
burger Monturs⸗Kommiſſton, (mit dem 
Maſors⸗Character ad honores.) 

Bei dem Nemontirungs- Departement 


des K. K. Hofkriegsrothes wurden an⸗ 


geſtekt: Der Oberſte Joſeph Prochaska, 
von Dufarens Regimente Blankenſtein 5 
und der Rittmeiſter Friedrich Lang, 
von dem Ublanen-Regimente Merbeldt. 
Das Gouvernement in Boͤhmen, dag 


zur Emporbringung der Seiden⸗ Kultur 


folgende intereſſante, beherzigungs wuͤr⸗ 
dige Nachricht bekannt gemacht: Bei 
der erſchwerten Einfuhr der Franzoͤſiſchen 
und Italianiſchen Seide in den gegen⸗ 
waͤrtigen Zeltumſtaͤnden, bei dem aͤuſſerſt 
hohen Preiſe derſelben, und bei — 5 — 
rs 
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e Italiaͤniſche rohe Seide der 
Boͤhmiſchen an Feſtigkeit des Fodens 
nachſtehe, endlich bei dem ſehr groſſen 


Verbrauche der Seidenwaaren iſt es ſehr 
zu wuͤnſchen, daß die Erzeugung dieſes 
Urſtofes inner Landes moͤglichſt befoͤr⸗ 
dert werde. Dieß iſt kein eitler Wunſch, 


da an den bisherigen langſamen Fort⸗ 


schritten der inlaͤndiſchen Seideneultur 


keineswegs das Clima, (welches blos 


erheiſcht, daß die Seidenwuͤrmereyen laͤn⸗ 


ger in der Kaͤlte erhalten werden, damit 


die Würmer nicht eher auskriechen, als 
bis die Maulbeerbaͤume ſich beblaͤttert 
haben) ſondern meiſtens die Unerfahren⸗ 
heit der Landesbewohner Schuld tragt. 
um daher dieſen für das Königreich Boͤh⸗ 
men, welches in der Induſtrie ſchon ſo 


manche Hinderniſſe überwunden bat, 
und blos feiner eigenen Thaͤtigkeit den 


dermaligen Flor des Inlaͤndiſchen Com⸗ 
merzes verdanket, fo nuͤtzlichen Wunſch 


zu erreichen, hat die Landesſtelle allen 
K. Rreisämtern aufgetragen, daß dieſel⸗ 
ben die Wirthſchaftsbeamten und ſtaͤdti⸗ 


ſchen Vorſteher auffordern, nicht nur 
ſelbſt und obrigkeitlicher Seits durch Aue. 
weiſung obrigkeitlicher oder ſtaͤdtiſcher 


Gruͤnde und Gebäude, dann durch eige⸗ 
nes Beyſpiel ſowohl die Anpflanzung und 
Pflege der weiſſen Maulbeerbaͤume, als 
die Beſorgung der Seidenwaͤrmer zu bee 
fördern , fondern auch die Unterthanen 


und Bürger zu dieſer nur durch eine ſehr 


kurze Zeit etwas muͤhſamen aber ein⸗ 
traͤglichen Beſchaͤftigung auf alle Art 
oufzumuntern, und ihnen einen gewiſ⸗ 
ſen Abſatz an die hieſigen Seiden waa⸗ 


Pe 


n Warheit, daß 


renfobri anten, wiſche ſich gach In⸗ 
laͤndiſcher Seide ehr ſehnen ) zuzuſi⸗ 
chern. Auch Hätten ſich die K. Kreisaͤm⸗ 


ter ſelbſt die Verbreitung der Seideneul⸗ 


tur, wegen des daraus entſpringenden 
wichtigen Vortheils beſonders angelegen 
ſeyn zu laſſen, und ſolche Wirthſchafts⸗ 
beamte und Private, die den K. Kreide 
aͤmtern als vorzuͤglich faͤhige und unters 
nehmende Maͤnner bekannt find, und die 
ſich nicht ſchon der Beförderung eines 
ondern nuͤtzlichen Induſtriezweiges ge⸗ 
widmet haben insbeſondere dazu anzu⸗ 


| .eifern, und diejenigen, welche fich im 


Kreiſe meiſtens auszeichnen, jaͤhrlich an⸗ 
zuzeigen, um ihrer von Seite der Lau⸗ 
desregierung oͤffentlich ruͤhmlich Erwaͤh⸗ 
nung machen zu konnen, endlich haͤtten 
ſich die K. Kreisaͤmter noch jährlich im 


September jeden Jahrs von allen Wirth⸗ 


ſchaftsaͤmtern und Magiſtraten über 
den Fortgang der Maulbeerbaumpflan⸗ 
zungen und der Seidenkultur, dann wie 
viel Cocons oder Goleten gedoͤrrt oder 
ungedoͤrtt dem Gewichte nach zu haben 
find, berichten zu laſſen, und dieſe Ber 
richte tinher einzubefoͤrdern, um durch 
Sffeneliche Bekanntmachung einen Zu⸗ 
ſammenfluß der Käufer erwirken, und 
hiedurch den Erzeugern beſſere Preife 
verſchaffen zu koͤnnen 

i Dänemark. 

um 28. Juni iſt eine Engliſche Con⸗ 
voy von 60 Segeln und Tages vorher 
eine andere von 20 durch den Sund paſſirt 
am 4. Juli ging feit geraumer Zeit mies 
der der erfe Engliſche Cutter mit De⸗ 
peſchen; durch den Holſteiniſchen Canal. 


In⸗ 


* 


Pute lfTgen g 1 


Avertiſſemente. 


Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Auton Nofarzewski mittels gegen waͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Veronica‘ Grabowska' ger 
bohrne Seipio in ihrem und ihrer 
Kinder Joſeph, Carolina und Ludo⸗ 
vie Grabowskie Namen, bei dieſen 
t. k. Landrechten — wegen Vernich⸗ 
tung, aus Urſache eines obwalten den 


Betrugs, des zwiſchen dem Macarius 


Klußewski, dann der Klaͤgerinn und 


ibren Kindern in Betref der Summen 


2000 Dukat. und 2000 Dukat. am 
loten Jaͤnner 1797 zu Krakau ge⸗ 

ſchloſſenen“ Vertrags — eine Klage 
wider ihm und den Mac zrius Klußew⸗ 


ski eingereicht, und um Gerichtshilfe, 


in fo weit es die Gerechtigleit fordert, 
an geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten, 
der Aufenthaltsort des Beklagten unbe⸗ 
kannt ift, und er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm auf ſeine Gefahr und Koſten, der 
dieß Rechtsfreund Herr Bielewieg, 
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zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts. 
ordnung eroͤrtert und eatſchieden wer⸗ 
den! wird. Er wird daher zu 
dem Ende biermit gewarnet: daß 
zer noch zur rechten Zeit, das iſt: 
binnen 90 Taͤgen ſelbſt erſcheinen, 
oder aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter bes 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
BE) jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu feiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 


Jakob Kulezycki. 
Graf Bubna. 
F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
17ten Juni 1805. 
1 Scherauz 3 
— — —— m 


Von Seiten der k. k. krakauet 


kandrechten in Weſtgalizien wird Allen, 
| 97 daran gelegen, bekannt gemacht, 


daß 


> 
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daß ein mit einem alten 3 kr. Stem⸗ 


Apel bezeichnetes, mit einer Unterſchrift 


— 


in dieſen Worten Kazimirz Skarski, 
ohne Beyſetzung des Tages verſehenes, 
und im Jahre 1798. dem Herrn 
Kaͤmmerer Kuroſz gegebenes Blanquet 
verlohren gegangen ſey; der Beſitzer 
dieſes Blanquets wird zugleich ange⸗ 
wieſen, daß er ſelbes binnen Jahres- 
frit bei dieſen k. k. Londrechten 
deſto ſicherer einbringe, weil hingegen 
das gedachte Blanquet für null und 
erloſchen erklaͤrt, auch der Ausſteller 
desſelben von aller Schuldigkeit gegen 
den Zuruͤckhalter dieſes Blanquets 
freygeſprochen werden wird. 


Krakau am 14. Mai 1805, 
Jacob Kulczyckl, 
Graf Baumann. 
F. Poblberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechten. X 
Elsner. 1 


33. —ͤ— 


Kundmachung. 


Da der wegen Belegung der zu 
Piecz mit einem Gehalte von 300 fir. 
jahrlich verbundenen Sindicatsſtelle 
ouf den 20ten März d. Jahrs aus⸗ 
geſchriebene Konkurs, abermahl wer 
gen Mangel an Kompetenten fruchtlos 
abgelaufen iſt, fo wird ein wiederhol⸗ 


ter Coneurs auf den 1 ten Auvguſt 
d. J. allgemein ausgeſchrieben', und 
die Campetenten, in fo fern fie mit 
den erforderlichen Wahlfaͤhigkeits Dekre⸗ 
ten ex linea politica und Judiciali 


verſehen ſind, anzuweiſen habe, ihre 


diesfaͤlligen Geſuche noch vor den 
ten Auguſt d. J. bei dem Jasler 
K. Kreisamt anzubringen. 

Krakau, den 22. Juli 1805. 


Baum 1 
— — 2 ey 


Ankündigung. 


Wegen der unterm 22ten April l. J. 
auf den 7ten Juni l. J. ausgeſchrie⸗ 
benen, und fruchtlos abgeloffenen Vers 
pachtung der Lubliner ſtaͤdtiſchen Zies 
gelſcheuer wird dieſe Pachtverſteigerung 
wiederholt am 5. Auguſt d. J. in 
der Lubliner Kreisamtskanzlep mit einem 
Pretio fifei pr. 300 flr. jaͤhrlich 
und Iopet. Vadio auf die 3 
künftigen Mi itaͤrſahr, das iſt vom 
1. November 1806 bis lezten Oetober 
1808 vorgenommen werden. Wozu 
Pachtluſtige hiemit vorgeladen werden, 
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Kundmachung. 


Da der Stanislaus von Skorozewski 
zu Przyſieka mit Hinterlaſſung eines 
anſehnlichen Vermoͤgens verſtorben iſt, 
und die ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Soͤhne feines Bruders Lucas 
Skorozewski in einen Theil ſeines * 

moͤ⸗ 
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mögens zu Erben eingeſetzt hat: fo 


werden dieſelben hiedurch aufgefordert, 


ihren Nahmen und Aufenthalt der 


hieſigen Regierung anzuzeigen. 


Poſen, den 20ten Mai 1805. 
Koͤnigl. Suͤdpreußiſche Regierung. 


Kundmachung. 

Es iſt eine ſilberne Gabel bei dieſer 
k. k. Polizeidirekzion deponirt worden. 
Der Eigenthuͤmer bar ſich wegen 
Ueberkommung derſelben bei die⸗ 
sem Amte zu melden 


Krakau, am 21. Juli 1805. 


Perſa 1 
— —— —ñ 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird aumit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß vermoͤg Beſchluſſes der 
unterm aten dies aus Gelegenheit 
eines ſich veroffenbarten Mehlmangels 
unter dem Vorſitz des k. k. Hofraths 
und Kreishauptmanns Herrn Baum 
von Appelshofen mit den ſaͤmmtlichen 
Hiefigen Mehlhaͤndlern abgehaltenen 
Kommiſſion, den Mehlhaͤndlern unter 


anbefohlen worden ſepe, 


dem Eintritt 
und empfindlich koͤrperlicher 


der Gewerbsenk ſetzung 


daß jeder 
einzelner Mehlhaͤndle 


a) mir dem vorgeſchriebenen 6 wor 
chentlichen Mehlvorrathe ſtets verſehen 
ſeyn ſolle, und die Zunftsaͤlteſten 
hievon alle acht Tage dem Magiſtrat 
die Aus weiſe vorzulegen haben. 


b) keiner der Meblhaͤudler ſich 
wagen duͤrfe, aus feinem Mehlſtande 
vor 12 Uhr Mittags ſich zu entfernen, 
feine Mehlvorraͤthe zn verheimlichen, 
die von Zeit zu Zeit herrauskommendr 
Mehlſatzung zu uͤberſchreiten, oder 
beim Mehlverkauf das Publikum mit 
unglimpflichen Reden zu beleidigen. 

Damit jedoch dieſer Befehl auch in 
Vollzug gebracht werde, hat der 
Magiſtrat die Verfuͤgung getroffen , 
daß bei den Mehlkraͤmen täglich nebſt 


dem Marktteviſor auch mehrere Por 


lizeyſoldaten gegenwärtig ſeyn werden, 
an welche ſich das Publikum auf den 
Fall, daß ein oder der andere Mehl⸗ 
haͤndler die vorſtehende Beſehle uͤber⸗ 


kretten ſollte, zu wenden hat, welche 


ſich des Uebertretters zu verſſchern, 
und ſolchen anher zur verdienten Strafe 
zu geſtellen haben, indem man nicht 
gleichgikiig zugeben kann, daß das 
Publikum der Willkuͤhr und dem Ei⸗ 
weh, der Mehlhaͤndler ansgefege 
leibbe. a 


Golmayer ve. Burg. 


Edler v. Rangſtein. ı 
Kund⸗ 


Strafen 


* 


Nachricht 


Den F. und 6. Auguſt d. J. fru 


um 9 Uhr werden bei den hierkreiſigen 
k. und geiſtlichen Staͤdten folgende 


Realitäͤten⸗Gefaͤlle und ſonſtigen Ein⸗ 


kaͤnfts⸗Quellen theils auf 1. theils 

auf 3 Jahre an die Meiſtbietenden 

auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhauſe verpachtet 

werden, und zwar den Ften Auguſtus 

in Kielee der Weinaufſchlag mit dem 

Ausrufspreiſe pr. 221 flr.“ 

den 6. Auguſt in Sulejow das Kahl⸗ 
grab und Brennungsrecht mit 
dem Aus rukspreiſe pr. 350 fle. 

den 6. Auguſt in Szkalmirz der Wein⸗ 
auffchlag mit dem Aus rufpreis pr. 
103 flr. i 

dann bie Stand⸗ und Marktgelder 
daſelbſt mit dem Ausrufspreis pr. 

Je 

den 5 Auguſt in Konskie der Wein‘ 
aufſchlag mit dem Aus rufspreiſe⸗ 

pr. 118 flr. £ 


Dana den Meth⸗ und Wisniak⸗ Auf-“ 


flog mit 126 fir. 3 kr. 
den 6. Auguſt in; Radoßyee die 
Propinazion mit dem Ausrufspreis- 
pr. 387 flr. 
welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und dem Ende bekanat gemacht wird, 
damit die Pachtluſtigen mit den Jopet. 
Valien der Ausrufspreiſe verleben . 


am 
zu erſcheinen, wiſſen moͤgen. 


Kieler, am aten Juli 180. 2 


beſagten Tage auf dem Rathhauſe 


ö Cours der Staats- Papiere in Wien;- 
am 19. und 20.-Juli 1805. 


| Mittel- Preis 


85 19. d. 20. 


— 


. 


Obligationen 
Wien, Stadt- Banco!“ > 
a 8 p. C. 83 108 88 380 — 
dctto Lotto- 99 142 — — 
Hofkam. - A8 pC. 77 Hz 76 1 — 
detto à4 12 b. C0 — — = 
detto a4. p.. (8 s — ar 


detto a3 4p. 


detto un verzinsl. 
jährige 

detto 1.4 jährige 

W. Oberkam. Amts 
A, 5 p. C. 

detto 44 p. C. 

detto a3 ıf2 p. C. 

Obligationen der- 


4 * 
— J 3 1 Be, 
Böhmen ne. 25 — 
4 Mähren 2. | — 
‘ Schlefen à 5 p. 5 | — 
a r 
| | 


1 


Stände” vou 
detto 
dgstto à 4 


Oeſt. unter d. E 


8 
detto à 4 p. C 


989992 


5 
itt 
r 


2 


) 


detto Lotterie 80 1 
Oeſter. ob de? Ens 
8 8 P. 1 

detto à 4 p. C. * 
Steiermark & 4 p. C. 
detto à 4 p. C. 


Kärnthen A 5 p. C. 
Krain A. . 
Verfehleifs- Direct. 


ETIELTIEN 


— 


ri 


Traıren 
detto Lot. Fr * 4 
q. — 


Stück 


Ver⸗ 


2 
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Angefommene Fremde in Kenka . 
Am 15. Juli. 

Der Herr Anton von Cziſchewski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 504. koͤmmt von Warſchau. 
Oer Herr Stanislaus v. Dolinski 
mit 1 Vedieuten, wohnt in der 
Stadt N. 304., koͤmmt von Wars. 
ſchau. 3 
Der k. k. Staatsbuchhaltungsraitofficier 
Herr Heinrich Grochol, wohnt in 
der Stadt N. 346., koͤmmt von 
Lemberg. a 9 
Der Herr Wladislaus voa Zabawski 
mit -ı Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 221., koͤmmt von Gwodziee 
aus Oſtgalizien. ; 
Am 16. Juli. 8 

Der Herr Graf von Choiſeul wohnt 
in der Stadt N. 504., koͤmmt von 
Wilna. se 
Der Herr Joſeph von Dombski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. gr, koͤmmt von Dobezice 
aus Oſtgalizien. 1 
Der Herr Karl von Grewen mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 91., koͤmmt vom Lande. 7 
Der Herr Franz von Zakrzewski 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 


* 


Stadt N. 474. koͤmmt von Slawkow. 


Am 17. Juli. g 

Oer k. preuſſiſche Rittmeiſter Herr 
Auguſtin von Marquard, wohnt in 
der Stadt R. 504., koͤmmt von 
Berlin. 5 . 
Der k. k. Oberlieutenant Herr Friedrich 


von Lukke mit Familie, wohnt in 


der Stadt N. 460., koͤmmt vom Lande. 

Oie gran ‚Gräfin von Lubinska mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. a52., kömmt von Warſchau. 

Der Herr Felir don Wieloglowski 
mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt N. 304. koͤmmt vom 
Lande. 


Die 


Der Herr Raver 


Am 18. Juli. 


Der kayſerl. rußiſche geheime Nath 


Herr! Baron von Hagka mit Gr 
mahlin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 504., koͤmmt von 
Wien. a 


Der Herr Thomas von Wigurski 


mit 1 Bedienten, wohnt in 
Kleparz N. 483., koͤmmt vom Londe. 


Der Herr Anton von Pawencki mit 


2 Bedienetn, wohnt in der Stadt 
N. 504., koͤmmt vom Lande. 


Am 19. Juli. 


Der Herr Johann von Michalezewski 


mit Gattin und 4 Bedienten, wohnt 
in Kleparz N. 4., koͤmmt vom Lande. 
Frau Gräfin von Potocka 
mit 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 504., kommt von Brody. 


Der k. k. Gubernſjalrath Herr Anton 


Schmutermayer mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt N. 504., koͤmmt 
von Lemberg. f 

von Stadnieki mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 97, koͤmmt von Ktorza aus 
Oſtgalizien. 


Der k. k. Tabak- und Siegelgefällenad⸗ 


miniſtrationsraitoffieier Herr Alois 
Waygond, mit Gattin, mohnt in 
Stradom N. 16., koͤmmt von Wien 


Am 20. Juni. 
Der Herr Graf Joſeph von Dobieski 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 425. , koͤmmt vom 
Lande. 


Der kaiſerl. rußifche. ‚Lieutenant Herr 
Georg von Radecki, wohnt in der 
Stadt N. 452., koͤmmt aus Rußland 

Der ruſſiſche. kaiſerl. Generalmajor 
Herr von Tolſtoy, wohnt in der 
Stadt N. 425., koͤmmt von Wilno. 

Der kaiſerl. ruſiiſche Lieutenant Herr 
Mathias Woydbaum, wohnt in der 
Stadt N. 452., koͤmmt aus Ruß⸗ 
land. N 2 

Der 


Der Herr Thadens von Zatorski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 113., kömmt von Sambor. 


Am 21. Juli. 


Der Herr Johann von Voguſch 
mit Gattin und 5 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Ne. 504. koͤmmt von 
Lemberg. 

Oer Herr Johann von Vyſtrzanowski 
mit m Dedienten, wohnt in der 
Stadt N. 91., kömmt vom Lande. 

Der Herr Graf Auguſt v. Otwinowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 563. kommt von Zabno aus 
Oſtgolizien. 5 : 

Oer Arzt Herr Karl Friedrich Schmidt. 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 504. , fürnnt vom Lande. 

Der k. Preußische Lieutenant Herr 
Ernſt Zagorski, wohnt in Kleparz 
N. 10 kommt von Slawkow. 


Am 22. Juni. 


Kaiſerf. rußiſche Staatsrath 


Oer 
Herr Johann v t 
mahlin und Gefolge, wohnt in der 
Stadt N. 504. kommt von Wien. 


> A 4 2 2 2 U * . 
Derr k. k. Buchaltungsraitofficier Herr 
Andreas Wilfing wohnt in der 

Stadt Nr. 228., kommt von Wien. 


Am 23. Juni. 


Der Herr Felir von Konarski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
N. 493., kommt vom Lande. 

Der Herr Franz von Seſerinowi 
mit 2 Bedienten, wohnt in be 
Stadt N. 113., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Wiltonstt mit 
2 Bedienten, wohnt in Kaſimir N. 
121. kömmt von Dobranowice aus 
Oſtgalizien. 


Am 24. Juli. 


Der k. k. cubernialrath Herr Bernhard 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 

J 858 504. 8 55 Lemberg. 
Der k. k. Stagtsbuchbaltungsraitrath 
5 8 7 Sea Pate, wohnt in der 
Stadt N. 504., koͤmmt von Lemberg. 


von Anſtett mit Ger) Der, k k. Fiskaladfunkt Herr Anton 


Pfeiffer mite Bedienten, wohnt in 
der Stadt N. 574. koͤmmt von 


Der Herr Graf Anton von Stadnicki ena 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt N. Bieta 
425., koͤmmt vom Lande. , 
= 1 2er ER 
Krakauer Marktpreiſe⸗ 
i vom 22. July 1805. b 
5 ft. J ke. ß. | kr. fl.] kr. J ff. kr. 
Oer Korez Weitzen zu 241— 22 — 20 — — ER 
— — Korn we 23 2 2 — 20 — — — 
— — Gerſten — | 171 161 — 1 — — — 
— — Haber — | 101 930 8 las — — 
— — die — 28 — 27— 25 — |, 
— — 20 — — — Pr 3 
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